
Brief an den Herausgeber des
ralen Beobachter^/'
Harrisburg den l2ten Januar.

Theurer Herr!
Die Geschäfte im Hause

der Repräsentanten gehen langsam vor-
wärts. Die vorige Woche brachten wir
mit Erwahlung der gewöhnlichen Beam-
ten des Hauses zu, wovon Sie ohne Zwei«
fel schon Nachricht erhalten haben; eine
Anzahl Bittschriften wurden einberichtet
und etliche Beschisse von verschiedenen Ge-
genständen passirten im Hause. Heute
war der bestimmte Tag zur Erwählung
der Drucker des englischen und deutschen
Tagebuchs und des Druckers der Bills,
nachdem das HauS zur Ordnung gerufen
und das gestrige Tagebuch verlesen war
wurden die Bittschriften und Beschlüsse
der verschiedenen Mitglieder einberichtet,
darnach schritt das Haus zur Wahl des
Druckers des englischen Tagebuchs, bei
der ersten Ballotirung erhielt James S.
Wallace <l9 Stimmen, Hencock und Brat-
ton 44 Stimmen, die übrigen waren zer-
streut. Da keiner der Kandidaten eine
Mehrheit hatte, so fand keine Wahl starr
und das HauS schritt zum zweiten, dritten
und vierten Ballotiren, aber ohne Erfolg,
Wallace erhielt jedesmal 49 Stimmen.
Herr Johnson von Armstrong stimmte
mit keiner Partei, er hatte jedesmal seinen
eigenen Mann. Herr Cummins kannte
bisher, wegen Krankheit, noch nicht im
Hause erscheinen, wir konnten daher nicht
entscheiden ; das BaUotiren für den Druk
ker wurde aufgehoben worauf das Haus
zur Wahl des Druckers des deutschen Ta-
gebuchs schritt. Joseph (s'hrenfried wur
de erwählt mit 49 gegen 48 Stimmen.
Herr Johnson hatte sich zurückgezogc:'.
und stimmte nicht bei diesem Ballotiren.
Verschiedene Vorschläge wurden in der

Zwischenzeit gemacht u.n aufzubrechen,
welches jedesmal verweigert wurde; auf
Borschlag schritt das HauS zur Wahl des
Druckers der BIUS, Henry Montgomery
erh'eli 49 Stimmen, Samuel B. Eollinö
49 Stimmen; Hr. Cummins unsercrTeitS
und Hr. Zimmerman anderer Seits, wa
ren wegen Krankheit abwesend. Auf
Vorschlag brachen wir um 2 U. Nachmit-
tagS auf,nachdem wir beinahe drei Stun-
den mit Ballotiren zugebracht hatten.
Herr Joy 'm von Armstrong, hat die
Entscheidung des Hauses in selnerGewalt,
und dieses scheint ihm ein Vergnügen zu
verursachen er hat !»i6 jetzt keinen ent-
schiedenen Standpunkt genommen, in Hin-
ficht der Parteien. Unser Sprecher ist
entschieden auf unserer Seite, und er hat
i)is daher den vollkommenen Beifall unse
rcr Frennde erhalten ; obschon er von der
Gegenpartei in den Sprecherstuhi erhoben
wulde. Es sind noch immer Applicanten
für unterschiedliche Aemter bei unS, doch!
habe', sie sich größtenteils bereits zurück-
gezogen. Der Staat Schatzmeister und

der Staats-Bibliothekar sind noch zu er
wählen ; ich erwarte wenn wir einmal mit
der Erwählung der Beamten fertig sind,
werden wir mit den Geschäften besser vor-
an schreiten.

Ihr zc. :c.

Der nächste Gouvernör.
In einigen unserer Wechselblätter sehen

wir, daß die Namen verschiedener Herren
von vicsem Eaunty aIS Kandidaten für das
Gouocrnörsamt vorgebracht werden, von
welchen wir die mehrsten mit Vergnügen
unterstützen würden, wenn wir glauben
könnten, daß es zum Besten der Partei sei,
den Canvidaten von diesem Caunty zu
nehmen. Gewisse Umstände, welche un-
nöthig sind hier zu erwähnen, indem sie
Allen bekannt sind, veranlassen uns zu
denken daß es viel besser sei, unserem Nach-
bar, Alt Berks, die Ehre zu lassen. Wenn
wir gewinnen können, einen innern Weg
in diesen starken Haltpunkt des Lokofoko-
ism zu bahnen, so wäre unser Sieg gewiß.
Richter Banksist ein Mann von der rech-
ten Art, gerade so wie Zeit und Umstän
de einen Eandidaten erfordern für jene
erhabene Stelle.? Lanc. Union.

John BankS.
Nicht weniger als vierzehn demokrati

sche Harrisott - Blätter haben sich dahin
ausgesprochen, daß sie diesem Herrn vor
allen Andern den Vorzug, als Candidat
für Gouvernör, geben. Viel Andere ha-
ben von ihm in warmen Ausdrücken ge

sprachen, wenn er glrich nicht ihre erste
Wahl war. Won dem Tone der Presse
zu seinen Gunsten, glauben wir daß seine
Ernennung beinahe gewiß ist. Wenn er

auf daö Ticket gesetzt wird so wird die
"AlleGuard" ihre Schuldigkeit thun.sib.

Die katholische Airche in den ver.
Staaten.?Der Catholic ?lli,ianae für IZ4I
enthält folgende Angabe: ganze Z.ibl der Glie-
der 1,300,0110; Pnesler 545, wovon 42k Pre-
diger und 109 sollst angestellt sind. Die Zal>l
der Kirchen und Kapellen ist 512; K'r ben im
Bau 27 ; andere Grationen 394. E5 besteh»
17 geistliche Institute, mit 144 geistlichenSru-
denten. Die weiblichen religiösen Institute
sind 31, und die weiblichen Akademien 49. In
dcn weiblichen Akademien sind 2762 Zöglinge.
Die Lebranstalten für männliche Ochüler sind
24, eie Zahl der 1593. Die Zahl der

katholischen Bishöfe ist 17. Während de»>

Jahr 1840 wui den 85 zu Priestern geweiher.

Durch deu Ehrw Hrn. Win P.,nli.am4.
Januar, Herr Johu Ckrifl vo» Peiugrovc,
mit Miß Mebecca Haat vo» Cnuir».
?am !oten, Herr David Gehüp von N»io»,
liilt Mlf; Tatharina Bower von Amity.
?am nämlichen Tage, Her, H.inrich Scbild
mit Miß Gusanna Preis, beide vo» Elsaß.

Durch de» Ebrw. Hrn. Jsaae Roller, zu
Knptaun, am S7flen Deeember, Herr Samu-
el Awaycr mit Mis-, Feietta -Aauch, beide von
Ru--co»ibmauor.
- an, selbige» Tage, Herr Reuben Angfl.itt
mit Miss Cathai ina Weiand, von Roctland.
- am 7te» Jan., Herr Tarl Braus vou Fo-
gelsville, tceda Cau»ty, mit Miß Mar,,- An-
na Miller von Maceuugie, Lecha Caunty.

Durch den Ehrw, Hrn. A L Hcrmau, am
S9sten Deebr., Herr James L. Anderson mit
Miß Catharina Hinimclberger, bnde vo»
Maiocilcriek.
- an, Strn Januar, Herr Beiineville Macba-
mcr mit Miß Elisabeth Läman v. O. Bcr».

Diiich de» Ebrw Hrn. Da». Kodier, zn
Kufttaun, amÄösteu Dccbr., H. r> JohnGtof-
sielb von P. ik, mit Miß Nebeeea Rcniiiii-
gti vo» Riieeombmanor.
- am Liste». Herr Win. Heffner vo» <?rnn-
witsch mit Miß Maria Anna Gift vo» Ma-
rarawny

Durch ten El?rw Hrn. (5. F. I. J 'aer, am
4te» Jaiiuai, Herr jev, Francis mit Miß
Matilda Williams, beide vo» Hanibiirz.

Starb.
An, 9tti> Jannuar. an der Auszehrn».,

Joseph Bauman, Müller, ein gcs>bätzrer Bür
ger von Breetnock Tannscbip, Berks Caunti',
in eine», Alter von k<> Jahre».

Im letzte» Deeember, ,» Bern Tauiischip.
Bcrks Caiilltv Heinrich Rapp, i», Alter vo»
einige» 60 Jahre».

Am 9tc» dieses Monats, iu Tulpehocev»
?a»uscbip, Berks Ca»»ty, George Gaßert,

zicinlich betagt.
2lm 26>lk, »December, Geburtstage)

i» SlbweoeSboro, Gloiitlstei Neu
Jersey. Johann Bcuder ein Drnlscher von
C'ebnrt und NevolntionSsoltat, in einem Al-
ter von 108 Jabre».

Vor eiliiger Zeit, im Staat Maine, Jona-
than Wooowort", ebenfalls
dat, in eincm Alter von nahe J.,bren !

Am Iste» Januar, in M.unncriek La!,»-!
schip, Berks TanntN, an oer Lunaen-A.ozeh z
rn»g, Nathanael Deischer, ,m lahiez
seines Alters.

sew« Thaler
werde» verlangt auf ein Jahr, auf gute Si-
cherheit, zu lehne». Hnr das Nähere erkun-
dige man sich i» dieser Druckerei.

Januar 19. bv.

Henry Smith In der Common Pleas
i Court von Berks Canntn,

Januar Termin >B4l.
Jonas > ?c'o. l)e>,ditio»i

»an.
Der Unterschriebene, ernannt durch die

ersagte Court, zur Vertheilung der auf obige»
W> ic erhobeueu Gelver, »»ter solche Credit
toren die gcse<,lich dazu bei echtigt sind, wil d
für dicseii Zweck in seiner Amcssiube in Rea-
ding, gegenwärtig sein, auf den sten nächslcn
Februar, »in l llhr Nacbmiltags, wann »ne
wo alle oabei inreresstilen Personell ersucht
sinv beizuwohnen.

Henrv Rhoadt', C>>m,missioner.
Rcading Januar 19. 3m. >

Aislgiiies N^icblicht.
D,e ttiirerzeichiiettii, AssigiueS vo» David

Gläch, von Washington Tannschip, Berks
Tauncy, geben hiermit Nachricht an Alle, die
»och Forderungen an das Vermögen des er-
sagttn Dav,d Greth baben, daß sie ersucht
sind dieselben am Montage, de» Isten näch-
sten Februar um 10 Nbr, Vormittags, am

Hanse von David Gräth, in Washington
Taunschip, Berks Caunty, wohl bestätigt, für
Bezahlung einzureichen; «nd Alle, die «och
etwas an dasselbe verschulden, st»d ersucht,
da»» und daselbst abzubezahlen. Später ei»-
kommende Forderuuge» werde» ?icbt berück
sichtigt und Solche, die am bestimmte» Tage
nicht abbezahle», haben es steh selbst zu ver-
danken weuu ste Nnkoste» bekommen.

Vechtel, ? ytssianiei
Zohn Llammer, 5 "WS"'-»,

über vas Vermöge» von David Gräth
Januar IS. 4m.

Mlzmatt l!Nv TVanacr,
in ZAravlng. Vrnn,

habe» um billige Preise zu ve, kaufe« :

Katholische und Pratestaiitische Bibeln,
do. und do. Tcstameiire.
tö. und dv. Predigtbücber
do. uud do. Ealheebismen.
do. und do. <?>betbücher.
do. tUiv do. Psalter
do. und do. Geschichrbüchcr

El»e AuSw.chl deutscher Sckn blicber, Re-
m.,li,n nno .«nterer Bücber, lliiter Audern
Z i ege r 's berühmte Natui lehre tesebuch
?e , welche für Schulen vorzüglich geeignet

sind.
Elniae Bestelluiige» für Bücher u»d so»

stige Gegeuiianpe, tie ste uicbt habe», neb-
iiien sie mit Dank au uuo besorgei» sie auf's
beste und billigste.

Man mele, sich persönlich oder brieflich an
ibcer Intelligenz Office in dcr 6t.n
Strasse, zunächst Behm'S Wirthshaus,
Read iig.

Neai>i»g de» 19. Januar. 2m.

Zweite Rechnung von Christian Ulbert,
Erecutor zc. des verstorbenen Heinrich
pirsch, von Womelsdorf Berks Coty.
Der Nnterschriebene, ang>stellt dni ch die

Waiscncourc vou Berkö Caunti'. zur Berich-
tigung unv Wltderailgabe ersagier Rechn,,»g
wird für dicseii Zweck in seiner Amtsstube 1»
Readiiig gegenwärtig sei», am Donnerstage,
de» 4te» »ächsteil Februar, um I llhr Nach-
mittags, wann »nd wo alle dabei iiiteressirte»
Personen ersiichl sind beizuwohnen.

?t. Nuller, Auditor.
Re.iding Januar 15. 3m.

Dritte Rechnung von Peter Trerler, ak-
tiven Erecutor :c. des verstorbenen Jo
nas Trerler, von Langschwamm Taun-
schip, Berks Caunty.

Der Unterschrieb, !>e, angestcllt dnrch die
Waiieneouit von Berk« Caunty, zur Niiter-
I»ch»»g der ersagte» Rechiiuug »nd Verrhe»liiiiq der Bilanz von derselben, wird für die-sen Zweck in seine Amtsstube in Rcading ge-
genwärtig sein, am Freitage den sten näch-
sten Fedrnar, um l Uhr Nachmittags, wauu
uud wo alle dabei iutertssute» Personen er>
sucht sind beizuwohnen.

A. F. IHiller, Auditor.
Reading Januar 15. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Daniel
Lang, weiland vonLangschwammTaun-
schip, Berks Caunty.

K cichrlcht
wird hiermit gegeben, daß AdmiüistratioiiS-
briefe auf die Hinterlaisenscbafc des versto»-
benen Daniel taug, von tangschwam», Tauii-
schip, Berts Caiintn, verwilli.,t worden sind
an Jakob Lang, Fayett iana und Aaro» iaug
wobnkatt in L.iugschwamm Zauuschip,
Caiintn; Alle die »och Fordei »uge» an die
silbe habe», sind ersucht sie für Bezahlung
au die Unleisebriebette» tliizliieiche» »nd Alle
die noch a» dieselbe schiildig sind, sofort z» be-
zahle» au

Ja Pol, Lang,
Lavett
Aarsi,

Januar IS, lL4i.
'

sm.
Unvermögender Schuldner.

Nachden» ich, der Unterschriebene», hei der
Courr vo» Conimo» Berk? Tann-
t>' un, die Wohlrat der K,sei?e. welche 1»»'
Beste» uiiveiniögendkr Lchnldner aemaebt
worden auaesuebt habe, und ?aebdem die
ersa.ire Court den in, näel)

uar. den 15ren eisa.iten
Mi'natS) anberaumt hat. mich und ineine

am e>s>.,te» Taae. ??>'! iNies.,aS
»m i"Ubr.i» de», Conrtliaui' der Stadl
Neading, ahziiböi en; so »eben i b mein »

respektive» Creditoi e» lnerinik Nachricht.da-
mit sie steh dann nnd daselbst einstttden köiu
nett wen» sie es für gnt balten.

.^illegan,
Reading. Januar 12. sm.

Dr Lc'ldn's Blnt-Plllcu ?

Ein groiser Tbeil davon ist Sarsaparilla
Sind die ei»;l,t,i hestebende» Pille» w.lche
die stärkste Eiariibeit besipe > für die Reiiii»
gung der Eingeweide und die Fabigkeit. zu
gleicher Zeit, das Geblüt uud Natur zu rei-
ttigeu.

Dr. Miu-Pil!eii,
Sind ans solchen medizinische« Ertrakten zu
samme»..esebt. welche scboii von de» bernbm
teste» Aerzte» 1» de» Vereinigte» Seaate»
angewandt wurden und i» der g,»zeu Welt.

Dr. Letdn'6 Blut-Villen.
Sind ei» stcheresGegenwlttel i>ege» die »hell,

Estekt und Folgen von Merkur» »nd Mine
ralieu, oder die gefäln lichen Effekte von den
schlechten Arzeneien und Ouact - Medizinen
von Quacksalbern und a»Slä»vischeu Jiiipor-
löreu.

Dr. A'idn's Blttt-Pillen,
Sind Aiiti Ouack, Ant, Merk«! ial, AntiGal-
lkttbasr uud gegen alle Keaukbeit erzeugeiiden
llrsacbeu odcr gegen die Constitution wirke»»
de Substanzen.

Dr. A'idy's Blut Pillen,
Mögen angewendet werden bei jniigen und
alte», männliche,, «nd weibliche«, in alle»
Verhältnissen, ohne Auckhaltnug von Arbeit,
Diät oder »lässigem Lebe», uud ohne Furcht
für Verkältnug.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von eiuem Briefe vou Dr Howard,
datier Petersburg, Iu», 30, >839.

'«lch faud die Blut-Pilleu als eine Vorzug
liche Purgauz uud Geblüt Reuligung, faud
ste mild uud sanft in ihren Wirkungen, keine

ekelhafte Krankheit erzeugend i,n Mage»,teib»
schttierzru ic. welche gewölnilich durch Pnr«
ganzen erzeuat werde-. Ich glaube, dass die
Blut Pille« die allerkiäftigsten in Existenz
sind, von allem in Form vou Pillen, und weiss
dass sie in »nzäklichcu Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."

Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lain»
bei r, d.inrt Wafhingtou, Juli L, 1k.;9.

"Ich faud Jlire Blnt Pille» als eiiitS der
körbst schäpbarstt» Abfiihiiiiigsiniclel.welches
ich >e anwandte. li, dcr That, ich bin so zu-
frieden mit ihre» Wirkn» ,en, dass ,ch selten
ei» anderes Abfübi »».u'inittel anwende.
gebe str fast in alle» Äraiikbeitt» wo
riiiia »drdia st. Es ist auch nicht immer dcr
Fall dass ich sic cinzig als Abfülnnugeniittcl
aiiweilde. Ich ?ii,de lass sic für rheumatischc
Schmerze», Kraiikheitc» der Haut und viele
andere llrbel, cbc» so wirksam sind.

Di>- Dektore» I. C. Hancock, CharlcsHa»
»>U iiild Wi11,.,,» Francis, vo» Pti'nsi'lva-
.iltn?Or. I. P. jloi'd »»d Isaak Halbach,
vo» Neu oi leans. ?Dr. I. G. Levis »iidlo
nalka» Dcl'ree, von Kciitnckv.?Dr. I. Clc-
uuiit von Richniond.?Dr Simon Suecd,
vo» Nacchez.?Dr. O. larrct. vo» Pitts
l'iiig?st.mmc» der allgrincuic» Meiimiig bei.
Dass dir Blnr-Pille» dass alle»schätiha,str Ab-
fübiiings »nd Blntrtiiiiaunginittcl sind, und
ciaciirbümliche Mittel für rbenmathisch? Uc-
bcl, K, aiikliriteii dtr Haut.K'opfwel?, Schwin
del, Obninachl <c. it., welches ftc jemals gt-
kanut odcr ananvandt baben, «nd gebrauche»
sie i» ibrci täaliche» PrariS."

Zahlreiche Zcugiiisse vo» liilividncn
tcn ebenfalls vorgelegt werde», aber die Ko-
sten für Advertcise» sind zu gross, um deren
PiihliZirling zli erlaube». Zu alle Solchen,
die Grltaeiihclt habt« mögen, möchte Dr. Lei-
tn? dennoch sage» :

Prol'irt seine Blut-Ptllen !

Vor alit» Mitteln pro'oirt sie, ehe ibr res-
kirt andere z» probire». Sic wäre» ine »»be-
friedigend?sie werde» nie »»befriedigeiid sci»
?könne» nie »»bcfritdigcnv seiu i» einiger

ihrer Wirkungen, weil angenominrn daß über
I«>0,00" Schachteln davon verkauft wurde»,
nud l» nicht ciiini einzigrn Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissc»! ! Sei» Na-
me ist vo» selbst sich schnell derbreiteiid?uud
sei» Rubin begleitet de» Namen.

Dr. N. B. Lcidv ist sowobl ein regulärer
Appotheker als Arzt, accestirt durcl, die Doi-
torcn Phvsic. Chapma». Core, Gibson,lact-
.o!, H nc. Hoii't!, Dcwees, James ?c.

Dr. N.B. Lciti) ist ei» geboriier Pciinsi'l--
v.n'ik», gebildet in dessen I> stitnte», und ist
nicht vo» Paris, London, Edinburq oder ei
»iaem aiisiändischcu Orte, welche gewöhnlich
vo» Quacksalber» und Betrüge,» angegeben
wci den, wclche denkt », durch solch? Tricks dl,
lliiwissende» und llukiiiidigku leichter zu hiu-lcrgebrn.

N. B. Leidv gibt medizinischen Rath um-
sonst. in alle» Äraiikheiten vo» jeder Nacnr
nno Art, rechnet nur den gewöhnlichen Prtiv'
für dir Medizinen die er vielleicht verordne»
mag a» ftitttin Mtdizin Ltohr nnd Gesnnd-
heits E»it'o! iuin, No. t!>> Notd 2ke Strasse
»aht der Wei»strasse, sScbild vo», goldne»
Adler und Erblangeu,) Philadclpbia, wo ein
i>a prcparirt werden, und IM Groß.» und
Kleine» verkauft

Dr.
Ebenfalls zn verkaufen bei:
I. R. Smith u. Co. '?ke Strafft, nahe am

Rothen Löwe» Wi> tdshaiisr.
I. Gilbtet u. Co. Ire St. oberhalb dcr

Wci» Strasse.
Friedrich Klctt, Ccke der 2:n> ilnv Callow-

b>ll Strasse.
W. Oakl-ln. Appotheker, Aeading.

B. Morris, do. do.
Job» F toug, do. L iiikaster.
I. B. Mo>er, do. ?lileutaii».
F. Llniiei t. K 'nfinaii», Laneaster.
Miller. Scbifli, ». Smith, do. Hamburg.

z»!N V' i kauf 1» der Druckerei dieser
Zeitu».,, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 25. ,I.

Z n Verkaufe n
Eine dcr scbönstcn Lotten an, Ost Ende der

Brro Miffllnl'iira, lliiio» Caiiiit». Pa., i»
der Mitte der Biissalo-Vallev. 9 Meile» vo»
Dee, Stau» und 5 Meilen von Neu Berlin;
Tnrnvcik vo» der PeunS-Vallc» «ack der
L«sg?>haii»a, bestrhciid a»s >oj Acker vor«
z'''alich antem Ban und Wicsenlaud, mit Z

> niefcbliiidci, inaen.
Die darauf besindlichei« <ptbäude bestcben

i» einem Wett.rgcbordttr» aeqcu dieM'ttagS-
Sonne liegenden zwei Stock hohe»

We>k»-Gt'l'ä»de.
mit Klicheu nnd zwei
teil HaiiSgäiige», vortreffliche», Keller »»d
Garte». ei»er Piimpe biiiter dein Haust, ei
»er S'beuer mit GäulS- und Kuh-Ställe«,
ncl'st ander» Vebäiidt. Auf alle Felder «nd
Wiesen fükrt der Weg »ach RakeS Mühle
»nd die Strasse »ach der Briisch Vallev.

Für ein öffentliches Gewerbe, besonders
für eine» Waauer wäre es ein selir gelege,
»er vortheilhafterPlap. weil vo» diestm Ge-
werbe mir einer hier ist und auf 5 Meile»
weit keiner mehr.

Auf Posifreie Briefe gibt weitere Aus«
kiiuft

Dr. N?m. Noetling,
Miffliubiirg, Nuiou Cauuty, Pa.

December z, l»40. KW.

Einheimische Waaren.
le. D. Smith hat so eben eröffnet, ein

grosses Assortement von Cheks, Zwillichen, ge-
bleichten uud ungebleichten Mosslmen, sehr
woklftil.

Vleading, Dec. LS.

Markt preis e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. I Phila.

Waizen Bsch 8Z 97
Roggen " 4Z ZZ

....

" -ik? 45

Hafcr " c»Z 27
Flachssamien.... "

1 l «3
Klees.,amen "

4 00 4 S 0
Timorbvsaanien ...

"

Z c.o
Kartoffeln das ...

" 40
Salz " Zfi 5g

"

-Xoagenbranntwein . Kall. >9
Apfelbranntwcin .

.

" 25 2Z
// 75 7ZWalzen Flauer .

. Faß 4 754 75
>i'oga<>n do .< 2 Zs, 2 57t
Schinken Pfd. ik 1-2
Rindfleisch « 5 g

Schweinefleisch .. . </ Z 6
llnschlitt 1/ 9

/< ,5 I^l
HickeryHolz .... Klfr. 4M 600
Eichen do « z s)<> 5 <!<)

Steinkohlen Tone 400 K (>t)

ÄipS « Lo< öOO

Die zweite Auflage von
Wllmsen's deutschen ZKixderfreuildc
wird nun ,n einigen Wochen fertig sei» Wir

geben die Vorrede znr zweiten Auflage.
Als ich die erste gänzlich für die hiesig?»

Schulen eingerichtete Ausgabe von
deutschem Aindcrfrel»,de"

vor anderthalb Jahien hcranSgab, war ,ch
von dein Gedanke» lebhaft durchdrungen, daß
ein solches Tuch nicht nnr Bedürfnis; unsercrbesser» deutsche» Scholen werden müsse, son-
der« daß dadurch auch viel Gutes bei Rindern
und Erwachsenen gestiftet werden könne und
dass cs nach und »ach al? Familieuhuch in de»
Häusern des Bürger!? n»v tandmaiines Ein-
gang finden würde. ?Diesj hat sich bestätigt,
und cs zeugt von de,i Fortschritte» dtr Bestre,
bttiige» für Erziebniig u»p Bildung. Daßich aber zu Ansang dieses Jahrs an eine neueAuflage deuten mußte, da jetzt alle Eremplare
der erste» LOOO Exemplare starken Auflagt
vergriffen sc», würden und dass ich, u», das
steigende Bedürfniss zu befriedige», 6000
Eremplare dim-fen mußte, erwartete ich nicht.

IVilmfcn'a Äindcrf, ennd ist bereits in
zwei deut,che» Schulen Neu Pork's, zweideutsche» Schulcu Baltimore's iu eiiier deut'
sche» Lchu!e Philadclpbia's in Ciiiciiiuati,
0.. Philipsburg, Pa., St. touis und Her»
mau», Mo., wiejin einigen kleineren Schu-
len dieses Landes, eingeführt u»d hat als Lese,
buch in englische» Realschulen, wo deutscher
Unterricht crrhtilt wird, Beifall gefunden.
Ebenfalls sin? an die Farmer in Moiit.wme«
ry- Berks Noi champton und ieeha Caunty

ine bedeute,ide Auzabl Ereinplare verkauft
vorde» ?Diese Abnahmt nud dieser Beifall,
"omit daS Bncb nbeiall auigeiiomme» wurde,
>st oie beste Empfettlung tür dasselbe.?Selbst
gediegene deutsche Blätter des alten Vater»
iandes spreche» ihr Lob nnd ihre Freude über
das Tisch, inen ticses Klilderfreuntes ans.?
Auch ,st dkl Pieis so gering, dass tas Werk
iclbst dein Aermste» zugänglich ist.

Diese zweite Unstage ist auf den Wunsch
einstchl'-vollste» Lehrer hin ;l>?,

40 nnverändert geblieben, so dass in den Schu-
len die erste Austage >,»t der zweite,l gebraucht
werden kau», olme dadurch die geringste Stöh-
>»»., beim Nachschlage» ,1. s w. zu verursa«

! >ben.?Der Aiiliang jedoch ist vo» tlneni
!ligeu Manne w s.ntlich veroessert worde».

Die Ausstattung isi auf schönerem Papier,
alt-die ei »ic Auslage, und de. Einband wird
»ilt' iiikm ledernen ode, muslinen Rückt, I. der
gröisere» Hali barkeit wegen, ,'e, sehen, wäh-
lend die Eltmplarc d.r erste» Auflage nur ?»

P.'ppband gebunden 'raren, ohne deshalb den
Pieis des cinzelnen Erempiars z« erhöhe«.

Somit glaube ich Alles, wrs unter den ob-
walteiiveiiUmstäiide« »örhia n»v möglich war-
für die zwcitt Auflage diefts werrbvolle»
WcrkeS gethan zu baben und ciiipseiileSchttl-
Vorsteher, i, tebrcr» n»d Aelter» dasselbe zurmöglichst weitt» Bcrbrtitiiiig in allti, denk«
sl en Schulen und dklitschr» Familien diescs
Landes.

. ?. G. 'Wesselkocfr.
Phtladelphia, im Dtcembcr 1840.

Preise in Philadelphia:
1W Exemplarc starkgtl'iindc» 8 20
5» ro do -lB?

dv d 0 -10
12 do do » S?-

l do do « 50
bri Aufgabt dtr Btsttllnng

nns selbst oder a» de» Ageutt», wo man Be-
ftelliingr» cingicbt.? Einballagr. Fracht und
Spesen werdt» besonders berechnet.

Mlerinos.
So eben trhalten, ein wohlausgcsnchtcs

Assortement von englischen und frauzöfischen
Mkiiuo'6, am Eck der 4teu »nb ipennstrasse,

Uidward D. Smith.
Reading, Dec. 22.

Neue Waaren.
So tbtil trhaltc», riiie» fi ischt» Vorrath

von Herbst- und wtlche
sehr wohlfeil zum Verkauf augtboten wtrden
für Baargtld, bti

llidtt'arv V. Smith.
Reading, Der. 22.

Wollene unv Baumwollene Flanelle.
So eben erhalten, ein grosses Assortement

von wollenen und baumwollene» Flanellen
vo» alle» Farben, welche wohlfeil verkauft
werden am Eck der 4ten u«d Penustrasse, bei

tLdward D. Smith.
Vleading, Dee. 22.


